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Einbrecher überrascht
Tauchaerin im Bad

TAuchA. Böse Überraschung für eine
Tauchaerin am Samstagabend: Gegen
18 Uhr bemerkte sie in ihrem Haus im
Philosophenweg einen ungewöhnlichen
Luftzug im Badezimmer. Sie verließ den
Raum kurz, um nachzuschauen. Als sie
zurückkam, war gerade ein Einbrecher
durchs geöffnete Fenster in ihr Badezim-
mer geklettert. „Sie schaute dem Unbe-
kannten direkt ins Antlitz“, sagte Jack
Dietrich, Erster Polizeihauptkommissar
im Leipziger Führungs- und Lagezen-
trum. Was folgte, seien „viele Schreie
auf beiden Seiten“ gewesen. Die Frau
stürmte zu einer Nachbarin, um sich in
Sicherheit zu bringen und die Polizei zu
verständigen. Der Einbrecher floh ohne
Beute. Ein umgehend eingesetzter Fähr-
tenhund konnte dessen Spur nur ein
kurzes Stück verfolgen.

Der Täter war laut einer ersten Zeu-
genbeschreibung zwischen 1,75 und
1,80 Meter groß, hatte dunkle Haare und
trug eine helle Jacke. Hinweise nimmt
die Kripo unter Telefon 0341 96646666
entgegen. jr

Kurz gemeldet

Eselwanderung am
heiligabend
ZwEnkAu. Die Spannung steigt: Am
Mittwoch öffnet sich in Zwenkau das letzte
Türchen des lebendigen Adventskalenders.
Damit die Stunden bis zur Bescherung
nicht allzu so lang werden, geht es am
Vormittag zur Eselwanderung ins Eichholz.
An einer Futterstelle werden die Tiere des
Auwaldes beschert. Kleine und große
Wanderer sollten daher Möhren, Äpfel und
Vogelfutter mitbringen, bittet Anja Roesler
vom Landcafé Wildwuchs. Treffpunkt ist
um 11 Uhr am Waldbad.

Trödelmarkt auf dem
Agra-Gelände
MArkkLEEEBErG/LEipZiG. Am letzten
Wochenende des Jahres öffnet noch
einmal der Antik- und Trödelmarkt auf
dem Agra-Veranstaltungsgelände an der
Bornaischen Straße. Sammler und
Liebhaber alter Dinge sind Samstag und
Sonntag jeweils von 8 bis 15 Uhr auf
10 000 Quadratmetern unterm Hallendach
sowie auf der Freifläche willkommen. Laut
Veranstalter haben sich wieder Hunderte
Aussteller aus nah und fern angesagt. Der
Eintritt ist frei.

christnacht in der
Martin-Luther-kirche
MArkkLEEBErG. Die Christnacht in der
Martin-Luther-Kirche in Markkleeberg-
West beginnt bereits um 22 Uhr. Darauf
weist Renate Strohmann vom Pfarramt
noch einmal hin. Der Pfarrer und Lyriker
Christian Lehnert gestaltet das Programm
mit seiner Frau, die auf der Barockvioline
spielt, und Organist Kai Nestler. Der Eintritt
ist frei.

VhS-Außenstelle ab
heute geschlossen
TAuchA. Die Tauchaer Außenstelle der
Volkshochschule (VHS) Nordsachsen
bleibt von heute an bis zum 5. Januar
geschlossen. VHS-Mitarbeiterin Yvonne
Mühlbach ist dann ab Dienstag,
6. Januar, wieder in ihrer Geschäftsstelle
am Kirchplatz 4 erreichbar.

Geänderte Öffnungszeiten
in der kfz-Behörde
nordSAchSEn. Im Landkreis Nordsachsen
ändern sich zum Jahreswechsel an allen
Standorten die Öffnungszeiten der Kfz-Zu-
lassungsbehörde. Heute ist von 8.30 bis
11.30 Uhr sowie von 13 bis 19 Uhr geöffnet.
Ebenfalls geöffnet ist zu diesen Uhrzeiten
am Montag, den 29. sowie am Dienstag,
30. Dezember. Am Montag allerdings nur
bis 15.30 und am Dienstag bis 16 Uhr.
Geschlossen bleibt die Behörde am 24. und
31. Dezember sowie am 2. Januar.

Stadtwerke-Team bei Kart-Rennen dabei
SchkEudiTZ. Beim Kart-Rennen
„24 Stunden von Leipzig“ geht erstmals
das Team „LS Racing by Stadtwerke
Schkeuditz“ an den Start. Wie Presse-
sprecher Ralph Monschauer vom Veran-
stalter Sax Racing GmbH weiter mitteil-
te, findet das Rennen vom 23. bis 25. Ja-
nuar auf der Indoor-Kartbahn in Dölzig
statt. Es ist bereits die zehnte Auflage
dieses Wettbewerbes. Für das neue Team
ist es allerdings die erste Teilnahme. Bei

der letztjährigen Auflage hatte Team-
gründer Lucas Schmidt gerade mal mit
dem Kartfahren begonnen. Aber auch für
Teammanager Thomas Schmidt ist das
Rennen absolutes Neuland: „Ich hatte es
mir in den Kopf gesetzt, Lucas bei sei-
nem Projekt zu unterstützen und freue
mich über das rege Interesse von Fah-
rern und Sponsoren an unserem Team.“
Zu den überwiegend in Schkeuditz an-
sässigen Sponsoren gehören die Stadt-

werke Schkeuditz GmbH, Tabakwaren
Schmidt, die Schlosserei Weidlich sowie
der Mohawk Store in Brandenburg. Mit
gleich vier Youngstern im Team fällt eine
Prognose über das Abschneiden schwer.

20 verschiedene Teams werden in der
„Blauen Hölle von Leipzig“ an den Start
gehen. Dazu gehört auch wieder die bei
vielen Teams geschätzte Außenbahn, die
die Strecke auf insgesamt 700 Meter ver-
längert. lvz

Geflügelschau:
Volle Punktzahl
für 16 Tiere
Gastgeber Ornis 1891

sucht Nachwuchszüchter

Von ReinhARd RädleR

TAuchA. In die ansonsten eher stillen
WYN-Passagen ist am letzten Advents-
wochenende 2014 richtig Leben einge-
kehrt. Es herrschte reges Begängnis und
es gackerte und krähte am laufenden
Band, denn der Tauchaer Rassegeflügel-
zuchtverein (RGZV) Ornis 1891 hatte zu
seiner alljährlichen „Ornis-Schau“ ein-
geladen. 69 Züchter vom Verein sowie
aus der Region, aber auch aus Leuna,
Hartmannsdorf oder Fehrbellin präsen-
tierten ihre mehr als 700 Gänse, Enten,
Hühner und Tauben – insgesamt 40 ver-
schiedene Rassen.

Die Lahore-Taubenzüchter, Gruppe
Mitteldeutschland, waren zum ersten
Mal in Taucha dabei. Ihre Rassetauben
haben ihre Wurzeln im indischen Sub-
kontinent und wurden nach der pakista-
nischen Stadt Lahore benannt. In diesem
Jahr war der Organisationschef und Eh-
renpräsident des RGZV, Bernd Dietrich,
logistisch besonders gefordert, denn die
Ausstellungsfläche verteilte sich auf drei
nicht zusammenhängende Räume.

Am Freitag hatten neun Preisrichter
aus Sachsen, unter ihnen auch der
RGZV-Vorsitzende Frank Wezel, die Tie-
re nach rassespezifischen Standards und
unter anderem nach Kopfrundung, Far-
be und Beinstellung bewertet. 16 Tiere
erreichten mit 97 Punkten die höchst-
mögliche Punktzahl. Warum nicht
100 Punkte? „In der Natur gibt es auch
keine hundertprozentig perfekte Rasse“,
lautete die lakonische, aber nachvoll-
ziehbare Begründung des Tauchaer
Preisrichters. Nur einen Punkt weniger
erreichten 45 Rassetiere. Erfolgreichster
Aussteller war mit dreizehn Preisen der
Markkleeberger Udo Schröder, dessen
Lahore-Tauben dreimal ein v97, also
„vorzüglich“, und zehnmal ein hv96 für
„hervorragend“ erzielten. Zweimal „vor-
züglich“ und dreimal „hervorragend“
bekamen die Verkehrtflügelkröpfer von
Züchter Frank Kober, ebenfalls aus
Markkleeberg. Auf die laienhafte Frage:
„Was ist denn bei einem Verkehrtflügel
verkehrt?“, antwortete Vereinschef We-
zel: „Die Farbverteilung auf dem Flügel
ist genau anders herum als bei anderen
Tauben. Die Flügel selber sind natürlich
normal ausgebildet.“

Der 40 Mitglieder zählende Tauchaer
Verein, der zu den ältesten der Parthe-
stadt gehört, hat Nachwuchsprobleme,
denn nur zwei Jugendliche gehören
dazu. „Das macht uns schon Sorgen“,
sagte der 43-jährige Vorsitzende, „denn
mit unserer Arbeit tun wir etwas für den
Erhaltung der Rassen, die ja zu unserem
Kulturgut gehören.“ Mindestens zwei
Stunden am Tag widmet er sich seinen
Zwerghühnern. „Im Sommer wird es da-
mit schwierig, wenn es auf dem Bau mal
länger geht“, sagt der Maurer. Zum
Glück unterstütze ihn seine Frau Ines,
wenn es zeitlich eng wird. Auch die
13-jährige Tochter Johanna, selbst Züch-
terin im Verein, hilft dann mit aus. Die
Mühe hat sich für ihn gelohnt, denn sie-
ben seiner „Federfüßigen Zwerghühner
mit Bart“ erhielten von den Preisrichtern
ein „Sehr gut“.

Erfolgreiche Aussteller: Frank Kober
(links) und Udo Schröder mit preisge-
krönten Tieren. Foto: Reinhard Rädler

Beinbruch – Tour mit
Nachtwächter entfällt

TAuchA. Tauchas historischer Nacht-
wächter Johann Christoph Meißner hat
sich das Bein gebrochen und muss des-
halb die alljährliche Weihnachtstour ab-
sagen. Das teilte jetzt Jürgen Ullrich vom
Tauchaer Schlossverein mit. Normaler-
weise schlüpft Ullrich in Meißners Rolle
und führt sachkundig und mit Humor
Parthestädter und ihre Besucher durch
den Ort. Doch wegen seines Unfalls,
über den er nun informierte, kann der
eigentlich für den 26. Dezember ab
18 Uhr geplante Rundgang durch das
historische Taucha diesmal nicht stattfin-
den. „Der Nachtwächter versichert aber,
dass im kommenden Jahr alles nachge-
holt wird und er ab Mai wieder mit sei-
nen Gästen auf thematische Rundgänge
geht. Die Themen und Termine werden
rechtzeitig bekanntgegeben“, ließ Ull-
rich allen Freunden der Touren wissen.
Na dann, gute Besserung! -art

Lebendiger Adventskalender – Wiederholung sicher
Auch Kerzenmanufaktur in Markranstädt macht Türchen auf

MArkrAnSTädT. Weihnachten ohne
Kerzenschein ist geradezu undenkbar.
Ob Pyramiden, Weihnachtsbaum oder
Teelichthalter: Ohne Kerzen geht es
nicht. Kein Wunder also, dass in der Ker-
zenmanufaktur in Markranstädt am
Sonnabend richtig viel los war. Denn für
den „Lebendigen Adventskalender“ der
Stadt hatte Inhaberin Claudia Kolloff die
Türen zu ihrem Geschäft in der Edison-
straße geöffnet. Die Besucher hatten die
Möglichkeit, die Kerzen mit Bildern zu
verzieren. Doch Geduld brauchten die
Bastler, „wenn die Bilder drauf sind,
muss das Ganze einen Tag trocknen“,
erläuterte Ingrid Horn, die seit Jahren in
dem Geschäft mitarbeitet.

Für Kolloff war schnell klar, dass sie
ein Türchen des Adventskalenders öff-
nen würde, als die Frauen vom Unter-

nehmerinnen-Stammtisch die Idee im
Sommer vorstellten. „Die Initiative ist
wirklich klasse. Und was bietet sich zur
Weihnachtszeit besser an, als mit den
Besuchern Kerzen zu verzieren?“ Dass
sie auch nächstes Jahr wieder mitmacht,
ist für sie bereits klar. Wer übrigens kei-
ne Geduld hatte, selbst zu basteln, konn-
te fertige Exemplare – ob für Heilig-
abend als Geschenk oder für Silvester
als Glückskerze fürs kommende Jahr –
auch so kaufen. Ohnehin war die Baste-
lei eher das Metier der Frauen. Die mit-
gekommenen Herren verschwanden
hinter einer anderen Tür – hinter der zur
Elektrogeräteverwertung, die Kolloffs
Mann betreibt.

Carolin Weber, zuständig für die Wirt-
schaftsförderung der Stadt, zieht kurz
vor Ende des Adventskalenders ein posi-

tives Fazit. „Der Kalender ist unglaub-
lich gut angenommen worden. Jeden
Tag war woanders etwas los, wo die Be-
sucher gucken und mitmachen konn-
ten“, sagte sie. Bei der Resonanz sei die
Frage, ob es im nächsten Jahr eine sol-
che Aktion geben würde, schon längst
mit einem klaren Ja beantwortet.

Zwei Türchen sind bis Heiligabend
noch zu öffnen. Heute laden Mitarbeiter
der Stadtverwaltung und der Bibliothek
Kinder und Eltern ins Rathaus ein. Dort
werden Märchen rund um den Igel vor-
gelesen. Dazu gibt es Plätzchen und Kin-
derpunsch. Am Heiligen Abend öffnet
die Laurentiuskirche um 15 und um
16.30 Uhr ihre Pforten zu Christvesper
und Krippenspiel. Julia Tonne

Die weiteren Veranstaltungen des Abends➦
im Netz unter www.Markranstaedt.de

Konzert des Scholl-Gymnasiums – Bescherung für die Ohren
TAuchA.DasWeihnachtskonzert des Ge-
schwister-Scholl-Gymnasiums war wie
eine Bescherung für die Ohren. Zwei
Stunden erklangen bis zu 115 Chor-Stim-
men in der ausverkauften St.-Moritz-Kir-
che und versetzten die mehr als 500 Zu-
hörer in weihnachtliche Stimmung. „Wo
die Sprache aufhört, fängt die Musik an“,
zitierte Direktorin Kristina Danz den
Dichter und Komponisten E.T.A. Hoff-
mann in ihrer Begrüßung. Sie wisse, was
die Schüler und die Chorleiter in der Vor-
bereitung auf dieses Konzert geleistet
haben. „Das muss man nicht in Worte
fassen, das Ergebnis spricht oder besser
klingt für sich“, stimmte sie die Konzert-
besucher ein. In der Tat: Die zwei Stun-
den vergingen wie im Flug. Klassischer

Chor-Satzgesang wechselte sich ab mit
traditionellen Weihnachtsliedern oder
modernen Stücken. Sologesang war
ebenso zu hören wie instrumentale Be-
gleitung der Chöre durch das Blechblä-
serensembles der Kreismusikschule
Nordsachsen unter der Leitung von René
Richter. Auch die Schülerband war zu er-
leben; ebenso Greta Letsch auf der Harfe
mit Melodien aus dem 16. Jahrhundert.

„Seit September haben wir uns auf
das Programm vorbereitet. Unter ande-
rem im Chorlager in Colditz“, erzählte
Chorleiterin Uta Wointke. Gemeinsam
mit ihrer Kollegin Anke Haugk, der frü-
heren Musiklehrerin Petra Kaubitzsch
sowie dem ehemaligen Praktikanten
Martin Wolf hatte sie die Lieder einstu-

diert. Beeindruckend auch das Engage-
ment ehemaliger Schüler des Gymnasi-
ums, die mitsangen oder Instrumente
spielten. Nicht zuletzt begeisterte der
Umstand, dass Lehrer Heiko Temper im
Chor die Stimme erhob. Und dass sein
Kollege Peter Solinger mit Gitarre, Ak-
kordeon oder am Piano die Sänger be-
gleitete.

„Tief in uns muss Weihnacht sein“,
lautete das Motto des Konzertes. „Mit
unseren Liedern wollen wir die Gedan-
ken aus dem Dunklen ins Licht holen
und die Herzen aller Menschen errei-
chen“, beschrieb Kaubitzsch das Anlie-
gen. Die Botschaft „Weihnachten ist
überall“ kam mit Liedern aus Frank-
reich, Russland, Großbritannien, Afrika

und Puerto Rico in Mittelamerika zum
Tragen.

„Ich glaube, in diesem Konzert ist bei
jedem etwas angekommen“, bedankte
sich Pfarrer Gottfried Edelmann bei allen
Mitwirkenden. Nach den Worten „Wenn
die Lieder die Herzen anrühren, dann
kann Weihnachten werden“, stimmte er
mit dem Chor und allen Besuchern in die
aus Sizilien stammende und auch hier be-
kannte und traditionelle Volksweise „O
du fröhliche“ ein.

Einen Abend später waren viele der
Sänger erneut in der Kirche, um am groß-
artigen Weihnachtsoratorium der Kirch-
gemeinde mitzuwirken. So erlebte Tau-
cha binnen Kurzem zwei Konzerthöhe-
punkte der Extraklasse. Reinhard Rädler

Nach intensiver Vorbereitung überzeugen Tauchas Gymnasiasten mit einem kurzweiligen und abwechslungsreichen Programm. Foto: Reinhard Rädler

Eine halbe Drehleiter für Markkleeberg
Ortswehrleiter zieht positive Bilanz für 2014 / Disput mit Oberbürgermeister wegen „Knut“

Von UlRike Witt

MArkkLEEBErG. Kurz vor Weihnachten
hat die Schwerpunktfeuerwehr Mark-
kleeberg-West ein herber Schlag getrof-
fen. „Unsere Schnulle ist richtig krank“,
verkündete Ortswehrleiter Andreas
Knoll am Samstagabend bei der Jah-
reshauptversammlung im Gerätehaus
in der Rosa-Luxemburg-Straße. Als
„Schnulle“ wird intern die Drehleiter
bezeichnet. Und die habe einen hydrau-
lischen Schaden, eine Reparatur sei nicht
mehr rentabel.

Eigentlich sollte die alte Dame erst
2015 außer Dienst gestellt werden. Eine
neue Drehleiter hat die Stadt auch schon
geordert, nur wird mit deren Lieferung
nicht vor dem Frühjahr gerechnet. „Letz-
tes Weihnachten haben wir einen neuen
Logistikwagen spendiert. Diesmal kann
ich nur eine halbe Drehleiter mitbrin-
gen“, erklärte Oberbürgermeister Kars-
ten Schütze (SPD). Denn das gute Stück
koste mit rund 600 000 Euro eine beacht-
liche Stange Geld. Die Summe müsse in
zwei Jahresscheiben aufgeteilt werden.
„Nicht, dass Sie denken, wir knausern
plötzlich bei der Freiwilligen Feuerwehr.
Ganz im Gegenteil. Die Stadt hat
außer der halben Drehleiter auch noch

200 000 Euro unter anderem für Hitze-
anzüge, neue Jacken und Hosen sowie
Brand-Übungsmodule bereitgestellt“, so
Schütze. Nun kommen auch noch die
Kosten für eine Miet-Drehleiter hinzu.

Trotz des Ausfalls der „Schnulle“ zog
Ortswehrleiter Knoll eine positive Bilanz
für 2014: „Unsere Kameraden haben
mehr als 3900 Stunden für das Gemein-
wohl erbracht. Davon waren sie allein
1172 Stunden im Einsatz. Pro Alarmie-

rung kamen im Schnitt 26 Leute. Wir
können mit Fug und Recht sagen, dass
wir eine funktionierende Einsatzabtei-
lung haben, die auf moderne Technik zu-
rückgreifen kann.“ 115 Mal sind die 66
Frauen und Männer der aktiven Abtei-
lung bis dato alarmiert worden.
38 Mal rückten die Ehrenamtler zu Brän-
den, 49 Mal zu technischen Hilfeleistun-
gen beispielsweise zur A 38 und den
Seen aus. 28 Mal handelte es sich um

Fehlalarme. „Die Markkleeberger müs-
sen sich um ihre Sicherheit keine Sorgen
machen. Die Einsatzzahlen belegen die
hohe Einsatzbereitschaft. Darauf können
wir sehr stolz sein“, erklärte der Rathaus-
chef. Ein Grund ist, dass inzwischen 14
Kameraden bei der Stadt angestellt und
damit auch in der Woche während der
Arbeitszeit einsatzbereit sind. Positiv be-
wertete Schütze, dass seit Sommer drei
Feuerwehrleute in drei Fraktionen des
Stadtrates sitzen. „Auch wenn die Arbeit
der Wehr eine unpolitische ist, kann es
nicht schaden, wenn ihre Interessen in
diesem Gremium vertreten werden.“

Ein Thema war auch „Knut“. Orts-
wehrleiter Knoll machte seinem Ärger
über öffentliche Mutmaßungen, seine
Feuerwehr habe das Weihnachsbaum-
Verbrennen am Zöbigker Hafen nicht
beherrschen können, deutlich Luft. Da-
raufhin betonte der Oberbürgermeister:
„Ich habe nie daran gezweifelt, dass Sie
das Feuer im Griff haben. Dennoch ste-
he ich zu 100 Prozent zu meiner Ent-
scheidung, das Verbrennen im großen
Stil zu untersagen. Dies hat nichts mit
der Leistungsfähigkeit der Feuerwehr zu
tun, sondern mit Beschwerden von An-
wohnern über eine zu starke Rauchbe-
lastung.“

Für eine starke Feuerwehr: Rainer Walther, Gerald Hofmann, Karsten Schütze, Matthias
Wendt und Andreas Knoll (von links). Foto: André Kempner

Konzentriertes Arbeiten in der Markran-
städter Kerzenmanufaktur, die am
Sonnabend für Besucher offen stand.

Foto: André Kempner
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